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Marktnotizen

EU-Parlament für Enddatum 2012 
bei Sepa-Umstellung

Das europäische Parlament hat in einer 
Entschließung vom 10. März wie schon 
im Vorjahr die EU-Kommission erneut auf-
gefordert, einen verbindlichen Termin für 
den Abschluss der Umstellung auf Sepa-
Zahlungsinstrumente bis spätestens zum 
31. Dezember 2012 festzulegen. Ab die-
sem Termin müssten dann alle Zahlungen 
in Euro unter Verwendung der Sepa-Stan-
dards erfolgen. Der Handelsverband 
Deutschland e. V. HDE hat diese Entschlie-
ßung kritisiert und plädiert für den Wett-
bewerb der verfügbaren Systeme. Auch der 
Gesamtverband der deutschen Versiche-
rungswirtschaft e.V. GDV bezeichnet die 
Diskussion um ein Abschaltdatum für die 
nationalen Systeme als zu früh. 

Telecash erweitert GAA-Geschäft

Die Telecash GmbH & Co. KG, Frankfurt  
am Main, hat einen Vertrag mit der Stage 
Entertainment über die Aufstellung von 
Geldausgabeautomaten in den Theaterfo-
yers der insgesamt neun Häuser des Un-
ternehmens in Deutschland an den Stand-
orten Hamburg, Stuttgart, Berlin, Essen 
und Oberhausen abgeschlossen. Der Full-
Service der First-Data-Tochter beinhaltet 
sowohl die Installation der Geräte als auch 
Betrieb und Wartung. Bisher erbringt Tele-
cash ähnliche Leistungen für die A&O 
Hotels and Hostels Holding AG.

Telekom übernimmt  
Click and Buy

Die Deutsche Telekom AG hat am 23. März 
einen Vertrag zur Übernahme des Internet-
Zahlungsdienstes Firstgate mit seiner Mar-
ke Click and Buy unterzeichnet, an dem 
die Telekom über den T-Online-Venture 

Fund bereits seit 2006 zu 20 Prozent be-
teiligt ist. Die Telekom-Marke T-Pay soll 
unter der neu gekauften Marke mit Click 
and Buy zusammengeführt werden. 
 

Montrada als Zahlungsinstitut 
zugelassen

Die Montrada GmbH, Bad Vilbel, hat als 
eigenen Angaben zufolge erstes deutsches 
Unternehmen die Zulassung als Zahlungs-
institut gemäß den Vorgaben des am  
1. November 2009 in Kraft getretenen 
Zahlungsdiensteaufsichtsgesetzes (ZAG) 
erhalten. Sie gilt in allen EU-Mitglieds-
staaten.

Facebook kooperiert mit Paypal

Die Internetplattform Facebook hat eine 
strategische Partnerschaft mit Paypal ge-
schlossen. Zukünftig können Werbetrei-
bende weltweit über das Facebook Online-
Werbetool ihre Anzeigen mit Paypal be-
zahlen. Daneben sollen auch sogenannte 
„Credits” mit Paypal bezahlt werden, mit 
denen Nutzer virtuelle Güter kaufen kön-
nen. 

Paypal: Send Money mit neuen 
Funktionen

Paypal hat im März die neue Generation 
seiner i-Phone-App „Send Money” vorge-
stellt. Eine „Bump”-Funktion ermöglicht es 
Paypal-Kunden, einfach durch kurzes An-
einanderstoßen ihrer i-Phones Geldbeträge 
von einem Konto zum anderen zu transfe-
rieren. Weitere neue Anwendungen sind 
eine „Split-Check”-Funktion, mit der 
Freunde beim gemeinsamen Restaurant-
besuch sofort ihre Anteile an der Rechnung 
ermitteln und gleich überweisen können, 
während einer die Rechnung übernimmt. 

Das Feature „Collect Money” dient zum 
Sammeln von Geld für ein gemeinsames 
Geschenk.

Geschenke aus dem Automaten 
mit B + S

Mitte April sind am Berliner Hauptbahnhof 
und dem Flughafen Tegel die ersten Ge-
schenke-Automaten in Betrieb genommen 
worden. Am „Berlinomat” sind 42 ver-
schiedene Artikel von Berliner Designern 
in ansprechender Verpackung erhältlich. 
Der Kunde kann sein Wunschprodukt am 
Touchscreen auswählen und dann ge-
nauer betrachten. Sowohl Bilder als auch 
Funktion und Handhabung werden am 
Bildschirm gezeigt. Bezahlt werden kann 
mit Girocard, Mastercard, Visa, Maestro 
und V-Pay. Acquiring und Netzbetrieb 
übernimmt B + S. 

RFID-Schutzhülle gegen  
unautorisiertes Auslesen 

Die Maxicard GmbH, Viersen, hat vor dem 
Hintergrund der aktuellen Debatte um die 
Kompromittierung von Sicherheitscodes 
bei RFID-Technologien eine Kartenhülle 
zum Schutz vor unautorisiertem Auslesen 

entwickelt. Eine metallische Unterseite 
blockt dabei das von Lesegeräten erzeugte 
elektromagnetische Feld ab. Für einen 
autorisierten Lesevorgang wird die Karte 
von dieser Unterseite weggeklappt. 

Marktnotizen: Produkte und Unternehmen



cards Karten cartes Heft 2  Mai 2010 45

Marktnotizen

Paybox setzt auf NFC

Die Paybox Austria GmbH, Wien, hat 
2009 die Zahl ihrer aktiven Kunden um 
40 Prozent auf 700 000 gesteigert. Die 
Zahl der von ihnen durchgeführten Zah-
lungstransaktionen mit dem Mobiltelefon 
erhöhte sich sogar um 52 Prozent auf 5,5 
Millionen. Beliebteste Anwendungen sind 
das Handy-Parken, Lotto spielen oder 
Zahlungen am Automaten. Für 2010 will 
sich das Unternehmen auf die NFC-Tech-
nologie konzentrieren. Auch neue Ge-
schäftsbereiche wie Zahlungssysteme für 
Ladestationen von Elektrofahrzeugen sol-
len erschlossen werden.

Wirecard akquiriert Redcoon

Die Wirecard AG, Grasbrunn, hat die Red-
coon GmbH, Aschaffenburg, einen Online-
Fach-Discounter für Elektro- und Elektro-
nik-Artikel, als Kunden gewonnen. Der mit 
der niederländischen Tochter Redcoon B.V. 
geschlossene Vertrag umfasst die Abwick-
lung von Kreditkartenzahlungen mit zu-
sätzlichem Risikomanagementpaket sowie 
die Kreditkartenakzeptanz über die Wire-
card Bank AG. Die Redcoon-Online-Shops 
in derzeit neun europäischen Ländern sol-
len nach und nach eingebunden werden. 
Deutschland wurde bereits integriert. 

Paypass-Rollout an  
Star-Tankstellen im Zeitplan

Der Rollout der kontaktlosen Zahlungs-
möglichkeit Paypass an den Star-Tank-
stellen in Norddeutschland verläuft plan-
mäßig. Von den insgesamt 486 Stationen 
sind inzwischen 140 mit der neuen Tech-
nologie ausgestattet. Bis Mitte Mai sollen 
es bereits  300 sein. Zum Jahresende soll 
dann die gesamte Kassenin frastruktur 
Paypass-fähig sein. 

Weitere Einsatzmöglichkeiten für die in 
Deutschland noch wenig verbreitete Kon-
taktlos-Technologie bestehen am Frank-
furter Flughafen sowie in der Mercedes-

Benz-Arena des VfB Stuttgart. Die Zahl der 
mit Paypass ausgestatteten Kredit- und 
Debitkarten beläuft sich derzeit auf etwa 
eine Million. Jüngstes Beispiel ist die 
Payback-Maestro-Karte. 

Prepaid-Karte mit  
Mehrwertprogramm

Die Kreissparkasse Stendal ist seit Ende 
2009 Pilotsparkasse für ein Prepaid-Co-
Branding mit dem Erlebnisclub S-Pool der 
Mehrwert Servicegesellschaft mbH, Berlin. 
Im Rahmen der Kooperation werden Pre-
paid-Kreditkartenkunden für das Erleb-
nisprogramm gewonnen, das mit Rabatten 
in Mode- und Sportläden, Bars und Res-
taurants, Handyshops, Schwimmbädern 
oder Reisebüros lockt. Gleichzeitig wird 
bestehenden S-Pool-Mitgliedern eine Kre-
ditkarte angeboten. 

VBB plant E-Ticketing 

Der Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg 
plant, in den nächsten zwei Jahren das 
E-Ticketing einzuführen. Prinzip der Stra-
tegie ist eine Migration nach Verkehrsbe-
trieben, in zweiter Ordnung nach Pro-
dukten. Zielsystem ist ein innovatives  
interoperables elektronisches Fahrgeld-
management Hintergrundsystem. Mit der 
Einführung soll im April 2011 begonnen 
werden.

Cantus Bahn: Mobile Fahrkarten-
automaten mit Kartenakzeptanz 

Das nordhessische Bahnunternehmen 
Cantus Verkehrsgesellschaft mbH, Kassel, 
hat im März 2010 seine Züge mit mobilen 
Fahrkartenautomaten für den Ticketkauf im 
Zug ausgestattet. Nach einem erfolgreichen 
Pilotprojekt werden die Automaten in Ko-
operation mit Hypercom und B + S auf 
ec- und Geldkarte-Fähigkeit umgestellt. Pro 
Zug gibt es mindestens einen kartenfähigen 
Automaten. Beträge ab zehn Euro können 
mit Debitkarte bezahlt werden.   
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